Rezensionsnotiz zu Die Tageszeitung, 25.07.2000
Brisant ist der Fall des Marburger Theologen und Sozialethikers Dietrich von Oppen allemal, der nach dem Krieg Hochschulkarriere machte und sich und seine Umgebung geschickt über seine nationalsozialistische Vergangenheit belog. Was die Fallstudie von Klaus Ahlheim jedoch so spannend und interessant macht, schreibt Wolfgang Rieland in seiner ausführlichen und lesenswerten Besprechung, ist die Zuspitzung der Frage, inwiefern sich von Oppens Opportunismus und seine Verdrängungsstrategie, von der man nicht weiß, ob er nur den anderen oder auch sich selbst etwas vormachen wollte, auf sein analytisches Denken und Schreiben ausgewirkt hat. Ahlheim komme zu dem Schluss, berichtet Rieland, Opportunismus als "professorale Schlüsselqualifikation" sei ein Phänomen, das weiter verbreitet ist, als gemeinhin angenommen. 

